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Giertelf8hel. Abonnements
peen fär Halle und unſere

uamtttelboren Abnehmer;
20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Peff Anftakter

im Reg. Vezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. In
aden andern Orten 27 Sgr.
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C eS JZeitung
und Land.

Zv der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 9. Januar

——2

Frankreich.
Paris, d. 1. Jan. Die Jnſtruktion des Meu-

nier'ſchen Prozeſſes geht raſch voran; man
glaubt, die Verhandlung vor dem Pairshofe werde
gegen den 18. Januar anfangen.

Jm Konrſeil der Miniſter wird berathen wie der
König künftig bei ſolennen Ausfahrten vor Lebensge-
fahr zu ſchützen ſei. Man will in ſolchen Fällen eine
dreifache Reihe von Nationalgarden auf dem ganzen

Wege, den der Zug nimmt, aufſtellen, auch den
Wagen des Königs mit Stabsoffizieren umgeben, die
ſich immer am Schlage halten ſollen.

Die Miniſter gedenken 35 Millionen zu fordern,
um die Armee in Afrika zu verſtärken und eine zweite
Expedition nach Konſtantine vorzubereiten.

Paris, d. 2. Januar. Der Moniteur bringt
in ſeinen weiten Spalten Neujahrsreden, welche ge
ſtern in den Tuilerien gehalten wurden. Graf
Appony, der öſterreichiſche Botſchafter, ſprach im
Namen des diplomatiſchen Korps. Sein Glückwunſch
drückt das Dankgefühl aus über den ſichtlichen Schutz,
welchen die Vorſehung dem König gewähre. Uebri-
gens erſieht man aus der Rede, wie das beſte Einver-
ſtandniß zwiſchen den Mächten zu herrſchen fortfährt
und der Friede Europa's geſichert iſt. Hr. Dupin,
der Präſident der Deputirtenkammer wünſcht Gro
ße, Frieden, Gedeihen aller materiellen und morali
ſchen Jntereſſen. Jn der Antwort des Königs
heißt es in Bezug auf das Attentat vom 27. Dec.

Es iſt Zeit, die kleine Zahl verworfener Menſchen,
die uns ſo großen Gefahren ausſetzen, zur Unmacht
zu bringen von meiner eigenen Gefahr rede ich nicht,
mein Blut gehört dem Vaterlande, und fur das Va
terland bin ich ſtets bereit es zu vergießen.

Da ſich eine ſtarke Majorität für die Miniſter in
der Kammer ergeben hat, ſo beſorgt man keine Aen
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derung mehr im Kabinet und die Spekulation gewinnt
feſtern Boden.

Hrei Jndividuen, die Herren Lavaux, Canolle
und Maſſon, welche verhaftet worden waren als
im Verdacht um Meunier“s Mordplan gewußt zu
haben, ſind nun wieder auf freiem Fuß, indem ſich
gezeigt hat, daß ſie ganz unſchuldig ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. December. Vier franzöſiſche

Poſten ſind heute zuſammen angekommen. Der Pre-
mierminiſter, Lord Melbourne, iſt unpäßlich.
Der König und ſeine Gemahlin halten ſich in ihren
Gemachern, weil das Wetter ſehr ſtrenge iſt, ſind
aber wohl.

Der Courier iſt außer ſich, daß in England,
wo man ſo erfinderiſch in der Mechanik ſei, kein Mit
tel gefunden worden, einen Schneefall zu be
wältigen. Die Poſtdirektion läßt an tauſend Leute
arbeiten, um die Route nach Dover herzuſtellen
allein der Courier meint, drei tauſend waren nicht
genug und man müſſe kein Geld ſparen; es komme
auf hundert tauſend Pfund nicht an bei ſo großem
Nothfall das Parlament werde ſie willig votiren.

Die Liverpool Chronicle bemerkt über die
Korngeſetze: Die alten traurigen Zeiten kehren wieder.
Wir ſind von einer ſchlechten Erndte heimgeſucht,
und die Korngeſetze verſchließen uns die Zufuhren vom
Auslande. Hier enden aber leider die Uebel der Korn
geſetze nicht, fremde Länder haben ſo lange aufgehoört,
uns als Abnehmer ihres ihnen uüberflüſſigen Korns an
zuſehen, daß ſie jetzt keinen ſolchen Ueberfluß für uns
haben, ſo daß wir nicht allein den Mangel vor uns
ſehen, ſondern auch nicht die Mittel beſitzen, ihn ab
zuwenden. Wir hoffen indeſſen, es wird ein ſolches
Geſchrei gegen die Korngeſetze erhoben, eine ſo zaht-
loſe Menge Petitionen gegen ſie dem Parlamente vor



gelegt, und es wird dieſerhalb dermaßen agitirt wer
den, daß die Reform Mitglieder des Parlaments die
Sache ſogleich werden vornehmen und ſie auf immer
werden feſtſetzen müſſen. Sollte dem ſo geſchehen,
ſo werden wir den bisherigen Mangel nicht vergebens
erduldet haben.

Spanien.
Der königl. General Espartero iſt am 25. De

cember um 11 Uhr Morgens nach einem heißen Ge-
fecht in Bilbao eingerückt; er hat den Karliſten,
welche gegen 1000 Mann verloren haben ſollen, auch

12 Geſchütze abgenommen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus London, d. 29. December.

Zu Lewes, in der Nähe der Cliff-Hills, hat der
Einſturz einer ungeheuren Schneemaſſe funf Häuſer
verſchuttet, die von vierzehn Menſchen bewohnt wa-
ren. Nach dem Wegraäumen des Schnees fand man
mehrere derſelben todt, andere verſtuüummelt, und die
übrigen mehr oder minder beſchadigt.
Ausſagen der Reiſenden lag der Schnee an vielen Or-
ten in England wortlich genommen ber ghoch. Ein
einziges Londoner Haus ließ geſtern zwei hundert
fällige Wechſel auf dem Proteſtkomptoir notiren, von
denen gewiß iſt, ſie würden alle eingelöſt worden ſein,
wären die Poſten zu gehöriger Zeit angekommen.
Zwiſchen London und Brighton ſind mehrere Wa-
gen ſo tief in den Schnee gerathen daß die Reiſenden
ſich nur mit Mühe haben retten können. Jn Brighton
iſt die Kälte ſo groß, daß Menſchen auf der Straße
erfroren ſind. Geſtern Abend wurden einige Poſten
von hier gar nicht abgefertigt; heute ſollen ſie indeß
alle wieder abgehen. Die Poſtkutſche von Dover ſoll
in ein ſolches Schneetreiben gerathen ſein, daß es un
möglich war, ſie ohne Hülfe zu retten; der Schirr-
meiſter wäre darauf, heißt es, ſogleich nach Hülfe
ausgegangen, als er aber zuruückgekehrt, habe man
von Wagen, Kutſcher und Paſſagieren, deren drei
an der Zahl waren, keine Spur mehr gefunden.
Dies iſt jedoch noch bloßes Gerücht, denn auf dem
hieſigen Poſt Amte wußte man nichts darüber. Eini
ge wollten auch wiſſen, daß dies Unglück einer Brighto
ner Poſt begegnet ſei. Die geſtrige Glasgower Poſt
kam kurz nach 12 Uhr hier an, und der Schirrmeiſter
ſagte aus, daß der Schnee an mehreren Stellen über
zehn Fuß hoch liege. Hier in London hat es wieder
etwas gethaut, in dert Umgegend aber ſchneite es noch
immer fort, im Weſten und Süden eben ſo wie im
Norden. Die Birminghamer Briefbeutel wurden am
Montag Abend von dem Schirrmeiſter zu Pferde nach
London gebracht, da der Wagen 70 engliſche Meilen
von hier nicht weiter fort konnte. Nur mit großer
Mübe konnte der Schirrmeiſter den Weg finden, ſo
war Alles verſchneit. Geſtern früh ſah man in der
Nähe von Whbitechapel- Church in einer betraächtlichen
Höhe eine Schaar von etwa 30 Rothgaänſen und See-
möven, was fur ein Anzeichen von einem ſehr ſtren
gen Winter betrachtet wird. Jn Folge eines heftigen

Nach den

Nordoſtwindes ſtieg die Fluth in der Themſe am Sonn
tag und Montag ſehr hoch.

Der Fürſt von PücklerMuskau hat in
Griechenland unweit Miſtra in Lacedämonien (nicht
wie ein Breslauer Schreiben ſagt auf Jthaka) eine
Beſitzung von ungefähr 2000 Stremma acquirirt und
wird hier eine kleine Villa anlegen. Es iſt jedoch
durchaus unrichtig, daß die Reiſe des Furſten des
halb den geringſten Aufſchub erleiden wird vielmehr
war derſelbe mit den Vorbereitungen zu einer Tousr
nach den Cykladen, Antiparos und Kandia beſchäf
tigt. Von Kandia, wo ihn ein Schiff des Vice

Königs erwartet, ſchifft ſich der Fürſt nach Aegypten
ein, und wahrſcheinlich wird er, nachdem er in Sy
rien und Arabien ſo weit als möglich vorgedrungen,
über Klein Aſten und Konſtantinopel nach Deutſch
land zurückkehren. Die Reſultate dieſer Reiſen wer
den wahrſcheinlich wie bisher der Leſewelt mitgetheilt
werden.

Kürzlich wurde zu Paris ein junger Mann
wegen heimathloſen Umhertreibens vor den Gerichts-
hof für korrektionelle Polizei gebracht. Jhr Name?

Arthur, 24 Jahr alt.“ Jhre Beſchäftigung
Jch bin ein Dieb.“ Wie können ſie ſolche Erklä

rung im Angeſichte des Gerichts und ohne alle Veran
laſſung dazu machen, da Sie nicht des Raubes ſon
dern nur des umherſchweifenden Lebens angeklagt
ſind „Sie wünſchten meine Beſchäftigung zu
wiſſen, und ich ſagte Jhnen, ich bin ein Oieb. Das
iſt das Geſchäft, das ich treibe.“ Was haben
Sie denn geſtohlen Das müſſen Sie anderwarts
fragen. Jhre Pflicht iſt es, mich zu entdecken meine
Pflicht iſt es, dies zu verheimlichen. Jeder in ſeiner
Weiſe.“ Der Gerichtshof verurtbeilte den Un
verſchämten zu 6 Monaten Gefängniß, und ſtellte
ihn auf 5 Jahre unter Auſicht der Polizei.

e e
Kunſt-Nachricht.

Heute, Montag den 9. Januar,
Verſammlung der

Singakademie.
Der Vorſtand.
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Gerundſtück- Verkauf in Halle.
Den 9. Februar künftigen Jahres ſollen die Loka

lien, welche fruüher das ganze Königl. Haupt Steuer
Amt und den Packhof enthielten und jetzt dem Verein
fur den Halleſchen Handel adgectreten ſigd, in öffentii
cher Auction zum Verkauf geſtellt werden. Das aus
drei Abtheilungen beſtehende Gebäude enthält 17
Stuben, 17 Kammern, 4 Küchen, 4 Keller, 2
Waſchhäuſer, 2 Pferdeſtälle nebſt Zudehör, viele
Béden und ſehr geräumige Niederlagen. Der Hef

hat eine bedeutende Fläche und mittelſt zweier Thorwege
eine bequeme Durchfahrt, iſt auch ſowohl mit Roöhr
als mit Brunnen Waſſer verſehen. Das Ganze ig



aaef drei Seiten durch Straßen und einen großen freien
Plas begrönzt, alſo ſehr zugänglich, und eignet ſich voll
kommen zu Fabrik Anlagen oder zu jedem größern Ge
ſſchaft, was viel Raum erfordert.4 Zum Herumfuüh-ren im Gebäude iſt ein darin wohnender Hausmann
angewieſen: dei ihm liegen auch dle Verkaufsbedingun-

gen zur Einſicht, eben ſo bei den Unterzeichneten, die
gern jede nähere Auskunft ertheilen. Der Verkaufs

Termin wird im Lokale ſelbſt, Vormittags von 10 Uhr
au, abgehalten.

Halle, den 21. December 1836.
Die Vorſteher des Vereins für den Hall. Handel.

Duüurking. C. F- Brauer.
C. G Fritſch. Wucherer.

Eine einzeine Dame von geſetzten Jahren, wünſche

zu Oſtern ein kleines Logis bei einer anſtändigen Fa
milie, bei welcher ſie zugleich einen freundlichen Um-
gang erwarten kann.

Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Allgemein beliebte Schrift. 5

Neunte Original-Auflage.
So eben iſt neu erſchienen und in allen Buchhand-

lungen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

J. J. Alberti's neueſtes
Complimentirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver
hältniſſen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden
und ſich anſtändig zu betragen enthaltend Gluckwün-
ſche und Anreden zum Neujahr, an Geburtstagen und
Namengsfeſten bei Geburten, Kindtaufen und Gevac-
terſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobun-
gen, Polterabenden, Hochzeiten; Heirathsanträge;
Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften,
beim Tanze, auf Reiſen, in Geſchäftsverhältniſſen und
bei Glucksfällen Beileidsbezeigungen 2c. und viele an
dere Complimente, mit den darauf paſſenden Antwor-
ten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Die Re
geln des Anſtandes und der feinen Lebens-
art. Neunte Auflage. 8. geh. Preis 125 Sgr.

Quedlinburg, bei G. Baſſe.
Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit die

ſer Schrift in den mannichfachen Verhältniſſen und Vor
fällen des wenſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stim
me. Gegenwartige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und
bereichert und zeichnet ſich durch ſauberen Druck und
ſchönes Papier aus.

G Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem
Tütel exiſtirt, ſo vemerken wir hier nachträglich, doß
nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf
deren Titel der Name des Verfaſſers: „J. J. Albert i“
gedruckt ſteht.

Zch empfing wieder eine Partie extra große Lüne
burger Neunaugen, die ich als etwas Ausge
zeichnetes empfehlen kann. C. H. Riſel.

Braunſchweiger Schlackwurſt und greße ger.
C. H. Riſel.Rindszungen empfiehlt

gebenſt ein

e

Die ſchon längſt gewunſchten Frankfurter
Wurnichen habe ich ſo eben erhalten und ſind
täzilich warm zu haben

bei Goldſchmide, 9
neben der Hirſchapotheke. 9

e

Fertige Geſundheits Jäckchen mit und ohne Aermel,
dergl. Beinkleider von meinem bekannten LamaFlanell,

bei H. Ernsthal.Der Finder eines in der Nacht vom 5. zum 6. d. M.
auf dem Wege vom Kronprinzen durch die kleine Klaus
ſtraße bis zum großen Schlamm verloren gegangenen
ſchwarzen Umſchlagetuchs wird erſucht, daſſelbe gefäb
ligſt große Ulrichſtraße No. 5. im Hinterhapſe eine
Treppe hoch gegen eine Belohnung abzugeben.

Holz verkauf. Jn dem ganz nahe bei dem Ris
tergut Teutſchenthal gelegenen und zu genannten
Gute gehörigen Holze, ſollen kommenden 20. Janusr
d. J., von fruüh 9 Uhr an, 40 Schock ſtarkes haſelnes
und härternes Wellhotz, gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Teutſchenthal, d. 6. Jan. 1837.
Bartels.

Be C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

C. F. G. Thons Abhandlung
uber Klavier Saiten Jnſtrumente,

inſonderheit der Forte- Pianos und Flüzel, deren An
kauf, Beurtheilung, Behandlung Erhaltung und
Stimmuvg. Für Organiſten, Schullehrer, Or-
gel- und Jnſtrumentenmacher, uüberhaupt för jeden
Beſitzer und Liebhaber dieſer Art von Metall Sai-
ten-Jnſtrumenten. 2te von Grund aus umgearb.
und verb. Aufl. Mit Zeichnungen und Notenblat
tern. 8. 2 Thlr.

Dieſes gute Buch iſt das einzige uüber dieſen Ge
genſtand, darum vergriff ſich die erſte Auflage ſchnell
und es erſcheint hier mit der ſorgfältigſten Umarbeitung
in der zweiten. Bei dem ſehr deutlichen Vortrag der
durch Lithographien noch uberall ertäutert iſt, kann

auch der Ungeübteſte, wenn er nur einiges Gehoör hat,
das ubrigens ſo ſchwierige Stimmungsverfahren leicht
erlernen. Jeder, dem die Erhaltung und Brauchbar-
keit ſeines Jnſtruments am Herzen liegt, wird den An
kauf dieſer ſehr wohlfeilen Schrift gewiß nicht bereuen.

Zum Ball, als den 15. dieſes Monats ladet er

Böttcher in Elbitz.
Zu Oſtern d. J. finden Dreſcher- Familien Woh-

nung und Arbeit auf dem
Vorwerke Langenbogen

bei Halle.
zu verkaufen. Wo? ſagtZwei Pärſch.Büchſen ſind

1 die Expedition dieſes Blattes.



Brillante Masken Anzuge fur
Herren und Damen

in großer Auswohl, verleiht äußerſt billig
C. Landmann, gr. Berlin No. 428. in Halle.

Ein ganz neuer Rennſchlitten mit einem Tafelkaſten

iſt in Fienſtedt bei dem Stellmachermſtr. Bahr-
mann zu verkaufen.

Feinſten Luüneburger Flachs, verſchiedene Sorten
Pfund und Steinflachs, weißen à 3 Thlr. 8 Sgr.
mittel à 3 Thlr. ordin. à 2 Thlr. 25 Sgr., große
Steinſtraße No. 86. Fr. Schlüter sep.

2 große kärrirte Mantel Tücher à Stück 15 Sgr.
Jrgroße 20 Sgr. große à Stück 1 Thir., ſo wie
breite karrirte Merinos neueſter Farden, à Edle 10 Sgr.,

bei Ernsthal.Zwei ganz neue geſchmackvoll gearbeitete Glas
Kronleuchter, Zarmig und 4armig, von mir ſeibſt ver
fertigt, hängen zum Verkauf bei Kömmpel, Maär-
kerſtraße No. 460.

Auch iſt von Oſtern an ebendaſelbſt ein Logis zu ver
miethen von 3 Stuben, wovon 2 tapezirt, 2 Kam-
mern, Küche, Feuerungsgelaß, Mitgebrauch des Bo-
dens und Verſchlag im Keller; welches ganz in der
Nähe des Marktes und der Poſt iſt.

Eine Hähnerhundin iſt Jemondem zugelaufen.
Der Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung der
Jnſertions Gebuhren und Futterkoſten bei Men
nicke in Brachwitz ig Empfang nehmen.
c

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Cour,

d. 7. Jan. 1886. Br. G. als f.
St. Schuldſch. 1024 [1012 Kur u. Nm. do. ſa 1001
Pr. Engl. Ob. 30 4 997 997 do. do. do. 83] 972 972
Pr.Sch. d Seeh. 647 6835 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 rückſt. C. d. Km. 34
Nm. Jnt. Sch. do 1015 Do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt-Ob. 1023 102z Zinsſch. d. Km. 384
Königsb. do. 4 o. do d. Nm. 34Elbing. do. Gold al marco -2143213Danz. do. inTh. 434 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 PFriedrichsd'or 135 18
Gr.-Hz.Poſ. do 1034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1034 1022 zen à 5 Thlr. t24 12
Pomm. Pfandbr. 4 1025 1024 Disconto 4 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Januar.

Roggen 1 2 e 65Gerſte 26 3 27 6Bafer 17 6 120Del, 12 124 Thlr.
Magdeburg, den 6. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 39 41thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 28 29 2 Hafer 16 17

Schwarzen Bär:

Nach Dresduner Scheffel.
Leipzig, d. 7. Januar.

Wetlzen s thl. 12 gr. bis 3 thl. 20 gr.
Roggen 2 4 e 25 6Gerſte 1 16 1 e 18Hafer 1 7Rappsſaat 6 16 6 18W. Rübſen 6 10 6 12S. Rübſen 5 2 e 5 2 4Oel, der Centner J 12 128

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Jan. 18 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 6. bis 8, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kirſchbaum g.
Vierſen. Hr. Kaufm. Hollmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Braune a. Kopenhagen. Hr. Zu
ckerdäcker Knoll a. Dresden.
Schulz a. Köln. Hr. Kaufm. Geisweüer a.
Straßburg. Hr. Kaufm. Körner a. Magde
durz. Hr. Graf v. Schulenborg a. Roßieben.

Hr. Part. Wagner m. Fam. a. Wien.
Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Manny a Hohenprieß-

nitz. Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Magdeburg.
Hr. Berg Eleve Krug v. Nioda a. Sanger-

hauſen. Hr. Patt. Schmidt a. Berlin.
Goldnen Ring: Die Hrrn. Hautboiſten Düntzſch

u. Gruneberg a. Magdeburg. Hr. Oberſteuer
rath Prilwitz a. Naumburg. Hr. Kautm.
Morgenroth a. Hamburg. Hr. Reg.Refer.
Neubaur a. Kroſigk. Hr. Kaufm. Kunze g.
Leipzig. Hr. Kaufm. Müller g. Nordhauſen.,

Hr. Kaufm. Weiland a. Leipzig. Hr. Ma
jor a. D. v. Flemwing a. Dresden.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Roſenthal a. Hal-
berſtadt. Hr. Kaufm. Kramer a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Niemer a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Schröder a. Telgte. Hr. Kaufm. Böhmer g.
Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Teichag.
Hr. Fabr. Hartwig a Eisleben. Hr. Part.
Bar. v. Minnigerode a. Halberſtadt. Hr. Aſſeſſ.
d. Buülow a. Naumburg. Hr. Part. Graf
v. Dunter m. Bed. a. Petersburg. Hr. Kam-
werherr Baron v. Büren a Merſeburg. Hr.
Graf GörtzWrisberg a. Weißenfels. Hr.
Lieut. v. Plato a. Merſeburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magde
burg. Hr. Bergoffiziant v. Minnigerode. a.
Breslau.

Stadt Berlin: Hr. Schauſpieldir. Bethmann, Hr.
Schauſp. Pippert u. Hr. Dekorationsmaler Deny
a. Deſſau.

Gymnaſiaſt Weber a. Raum-
burg.

Hr. Kaufm.

m
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